
Manuskript erläuterte Trommel identisch sein müssen trotz der Abweichungen

 oder auf Versehen beruhend nachweist. Für diese Annahme spricht auch
noch, daß die in den Trommelrand eingeschlagenen Zinnägel und der darauf

die Erklärungen der Bilder einzugehen erübrigt sich, da ein größeres zu
sammenfassendes Werk über alle bekannten Lappentrommeln vom Verfasser
und Dr. Reuterskiöld veröffentlicht werden wird. Als Zeit der Anfertigung
der Trommel nimmt Verfasser die erste Hälfte des 17. Jahrhunderts oder etwas
später an. Zum Schluß betont er — im Gegensatz zu Weinitz — mit Recht,

daß die Meininger Trommel wegen ihrer guten Erhaltung und der authen
tischen Nachrichten über sie ein Museumsstück allerersten Ranges sei.

116. J. Schmakoff: Materialien zur Anthropologie der russischen
Lappen (russ.). Diss. St. Petersburg 1909.

Schmakoff hat 65 männliche Lappen, von denen allerdings fünf das
21. Lebensjahr noch nicht erreicht hatten, untersucht. Die Körpergröße (65
 von Schmakoff und 86 Wehrpflichtige) beträgt 1547 mm; 80 Proz. sind
unter 160 cm groß. Die Rumpf länge (vom oberen Rand des Sternums zur
Symphyse) beträgt 537, die Sitzhöhe 825 mm. Die Acromialbreite ist 335,
Beckenbreite 263. Die obere Extremität ist 665, die untere 727mm lang.
Der Schädelindex ist 80,5, der morphologische Gesichtsindex 80,5, der Nasal
index 71,6. Die Einzelmaße sind der Arbeit beigefügt.
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